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25. Donnerſtags, den 21. Juni 1838. 8 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Geburten. 


Goͤrlitz. Hrn. Ernſt Ferd. Schmuck, Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Salarien⸗Kaſſen⸗Aſſiſtent. 
und Actuar allh., und Frn. Conſtantine Auguſte geb. 
Patrunky, Tochter, geb. den 24. Mai, get. den 10. 
Juni, Anna Valeska. — Hrn. Joh. Georg Jacobi, 
B., Schwarz⸗ und Schönfärber allhier, und Fra. 
Chriſtiane Amalie geb. Israel, Tochter, geb. d. 30. 
Mai, get. den 10. Juni, Amalie Louiſe. — Mſtr. 
Carl Aug. Müller, B. und Schuhm. allh., u. Frn. 
Frieder. Henr. geb. Lasbigler, Sohn, geb. den 31. 
Mai, get. den 10. Juni, Ernſt Guſtav. — Mifir. 
Carl Joſeph Falkner, B. und Schloſſer allh., und 
Irn. Oor. Friederike geb. Bruckner, Tochter, geb. 
den 30. Mai, get. den 10. Juni, Emma Louiſe. — 
Joh. Gottfr. Franke, Gefreiten beim Stamm des 1. 
Bataill. 6. Königl. Pr. Landw. Regim., und Frn. 
Marie Roſine geb. Becker, Tochter, geb. d. 18. Mai, 
get. den 10. Juni, Amalie Clara. — Johann Carl 
Vorwerk, Inw. allh., und Frn. Joh. Chriſtiane geb. 
Seidel, Sohn, geb. den 4., get. den 10. Juni, Carl 


Friedrich. — Joh. Gottfried Schreger, B. und 
Schuhmachergeſ. allh., und Frn. Chriſt. Friederike 
geb. Bock, Sohn, geb. den 2., get. den 11. Juni, 
Ernſt Julius. — Mſtr. Carl Gottlieb Bergmann, 
B, Fein⸗, Zeug: und Stahlſchmiede allh., und Frn. 
Alwine Louiſe Clara geb. Fleiſcher, Tochter, geb. 
den 30. Mai, get. den 13. Juni, Alwine Emma 
Ottilie. — Joh. Gottfr. Riedel, B. und geweſener 
Stadtgartenbef. allh., und Frn. Joh. Roſine geb. 
Schnabel, Sohn, geb. den 10., get. den 15. Juni, 
Johann Wilhelm Louis. — Carl Chriſt. Seibt, B. 
und Stadtgartenbeſ. allh., und Frn. Joh. Chriſt. 
geb. Schönfelder, Tochter, geb. den 11., get. den 
15. Juni, Chriſtiane Louiſe Amalie. — Mſtr. Joh. 
Gottfried Altmann, B., Fiſcher und Schieß haus⸗ 
Pachter allh., und Frn. Henriette Auguſte geb. Li⸗ 
nig, Sohn, todtgeb. den 6. Juni. — Friedrich Gott⸗ 
lieb Kraut, B. und Weißbaͤckergeſ. allh., und Zen, 
Anna Roſine geb. Aßmann, Sohn, todtgeb. den 
10. Juni. 


Verheirathungen. 

Goͤrlitz. Joh. Gottlieb Hüttig, Inwohn. allh., 
und Marie Roſine Offelmann, weil. Joh. Gottfried 
Offelmanns, B. und Stadtgartenbef. allh., nachgel. 
ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 10. Juni. — Joh. 
Gottlieb Horſchig, B. und Stadtgartenbeſ. allh., u. 
Igfr. Joh. Roſine Straube, weil. Joh. Georg Strau⸗ 
bes, Erbſcholtiſeiʒ⸗Gedingeb. in Siebenhufen, nachgel. 
ehel. jungſte Tochter, getr. d. 12. Juni in Cunnersdorf. 


Todes fall. 
Goͤrlitz. Elias Muͤhles, Inw. allh., und Frn. 
Chriſt. Magdalene geb. Wenzel, Tochter, Pauline 
Louiſe, geſt. den 11. Juni, alt 26 T. 
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Pegaſus als Miethgaul. 
(Ein Schwank.) 

Zu einem Roß ka m m kam im ſchnellen Schritte 

Rothſchild (im Kleinen), wünſcht zu einem 
Ritte: 

„Epp's Roores, woos laaft goor mit de Gewalt!“ 

(Der Tateleben ſell goor viel verlieren 

Ufn Pappierche; — wellt' a prauteſtiren, 

Sau wuͤrd' a haiß fer Angſt, und wieder kalt!) 

„„Na, Schmuel! da nimmſt du hier den mun⸗ 
tern Schimmel, 

Der ſetzt, hol' mich der Teufel! in den Himmel, 

Wenn man's verlangt, iſt weder ſtaͤt noch ſcheu! — 
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Durch Huͤlfe feiner zephyrleichten Flügel, 

Iſt ihm Pommade Fluͤſſe, Wald und Hügel; 

Frißt, notabene, nicht ein Haͤlmchen Heu!““ 

„In Himmel well ich niſcht! — Szu prauve⸗ 
tiren 

Seh’ ich mer niſcht; 's giebt niſcht zu ſpekeliren! 

Wu ſtacht geſchrieben daß do Meſſe iſt?“ — 

„„Nun kurz und gut, Freund Schmuel! nur 
aufgeſeſſen; 

Vor Langeweile kriegt er nicht das Freſſen, 

Der Schimmel der gewohnlich Dat tel n frißt!“ 

Fort ging's, hoch in der Lüfte Raum gehoben, 

Daß, wie zu Spreu, die Wolken ſchnell zerſtoben; 

Das Goͤtterpferd ſtreift ſtolz den Zügel 

a ab. — 

Herr Schmuel verlor die Haltung und die 
Bügel, 

Griff in der Angſt fehl nach des Roſſes Flügel 

Und fiel auf eine Wieſe ſanft herab. — 

„Niſcht well ich raiten mehr uf Flügel : Pfer⸗ 
den!“ — \ 

(Seufzt Schmulchen laut, mit klaͤglichen Ge 
behrden.) i 

„Se laafen, Gottes Wunder! goor ßu wait! 

Ich well doch eppes fain ßu Fuß ſpaziren; 

Do kann mer doch niſcht 's Glaichgewicht verlieren, 

Und bleibt Eu ſpekeliren doch geſchait!“ — 


Chriſtian Kloſe. 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 14. Juni 1858, 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Daß der Jobannis⸗Jahrmarkt zu Rothenburg 
den 25ſten dieſes Monat 


2 22 } 5 2 ö 
abgehalten wird, bringen wir zur Kenntniß des Publikums, da im Kalender ein falſcher Termin an⸗ 
gegeben worden iſt. 


Goͤrlitz, den 14. Juni 1838. Der Magiſtrat. 


Holzlieferungs⸗ Verdin gung. 
Der Bedarf an trodnem kiefernem Leibholze bei hieſiger Strafanstalt für das Jahr 1839, ſoll am 
f 8 2 1ſten Juni c. Nachmittags um 2 Uhr 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden und werden Lieſerungsluſlige zu dieſem Termine in das 
Amtslokale des Unterzeichneten eingeladen. Der Koͤnigl. Zuchthaus⸗Director 
Goͤrlitz, den 1. Juni 1838. Heinze. 


Dünger = Verpachtung. 

Zur anderweitigen Verpachtung des Düngers, alten Bettflrohes, Küchengefpüles und der Grün⸗ 
zeugſchaalen, welche bei bieſiger Strafanftalt in den drei Jahren 1839, 1840 und 1841 gewonnen 
werden, iſt ein Bietungstermin auf den 
a 8 1 28. Juni, Nachmittags 2 Uhr f 
angeſetzt und werden Aderbefiger, welchen daran liegt, ihre Grundftüde in guten Duͤngerzuſtand zu 
verſetzen und die ſich den zu ſtellenden Bedingungen unterwerfen, eingeladen, ſich an gedachtem Tage 
im Arbeitszimmer des Unterzeichneten, Behufs der Abgabe ihrer Gebote, einzufinden. 

Goͤrlitz, den 18. Juni 1838. Der 8 Zuchthaus Director 
g 8 einze 
r ———r———5—tꝙ—ĩ⁊« q ů ———·¶—— dꝑü—᷑ ̃Ä—— 

Da meine Bekanntmachung vom 23. April c. im Anz. Nr. 17 über die Herſtellung und den 
Umbau Zer Kandle auf dem fiscaliſchen Theile der Landſtraße nach Rothenburg bis jetzt noch gar 
nicht von den Herren Maurermeiflern hier beachtet iſt, fo wiederbole ich dieſelbe mit dem Zuſatze, daß 
der Koſten⸗Anſchlag über 130 thlr. beträgt. Der Koͤnigliche Bau » Infpector 
Goͤrlitz, den 18. Juni 1838. Hedemann. 


— 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


fandbriefe und Staats papiere 
werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
Pfandbriefe ausgetauscht, verlooſte Staatsſchuldſcheine gegen unverlooſte ausgewechſelt und alle dies⸗ 
fallſigen Gefchäfte beſorgt. Goͤrlitz, den 6. Febr. 1888. 
Das Central» Agentur = Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 


An die Herren Capitaliſten. f 2 

. Zur Unterbringung von Gapitalien, jeder Höhe, insbefondere von 500 Thaler aufwärts, bin 

ich im Stande, vorzügliche bypothekariſche Sicherheiten zu 5, 44 und 4 pCt. nachzuweiſen. Hier⸗ 
bei koͤnnen Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine, zum hoͤchſten Courſe angebracht werden. 
N Louis Lindmar, Commiſſionair. 


KP TT.. — — . 
Mehrere Ritter: und Landgüter, Bauergüter, ländliche Nahrungen, Brauhöfe und Privathäufer 

find zum An⸗ und Verkauf übertragen Görlig, den 6. Febr. 1838. ſer, 
Dem Central Agentur = Gomtoir. Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276, 


= 
Gapitalien und mehrere fehr zu empfehlende Grundstücke find zum Ausleihen und Verkauf über“ 
tragen bem f Agent Stiller, Nicolaigaffe Nr. 292. 


200, 400, 500, 1000 und 4000 Rthlr. ſind gegen pupillariſche Sicherheit und billige Verzin⸗ 
fung aus zuleihen, worüber das Nähere am Obermarkt im Haufe des Hrn. Goldarbeiter Finſter zw 
Treppen hoch zu erfahren iſt. 

Das Haus Nr. 737 auf der Obergaſſe iſt aus freier Hand zu verkaufen und das Naͤhere beim 


Eigenthuͤmer zu erfahren. 


!!!.... . ̃— —-! ] , ——. ] «˖‚§Ü˖r¼.⅛f—ñ —— 
Ein Allodial:Rittergut 3 Stunden von Bautzen zwiſchen der Loͤbauer und Neufalzer Chauſſee, 5 
welchem 150 Schfl. Feld, 50 Schfl. gutes Wieſenland, 65 Schfl. Lehden, 70 Schfl. Buſch und Lau 8 
Gig, Dresdner Maas, 30 Ruthen Teiche, ein vollſtaͤndiges Inventarium, 200 veredelte Schafe, 1 ö 
Stück Rindvieh und 3 Pferde gehören, und die Steuern fi auf 19 thlr. 6 gar. 2 pf. jährlich belaufen, 
der Ernte fofort zu verkaufen und Auskunft zu erhalten in Görlig bei dem 

iſt mit Commiſſionair Stiller, Nicolaigaffe Nr. 202. 


Ein Gut zwiſchen Priebus und Sorau mit 120 Schfl. Feld, 120 Schfl. Wieſe und Buſchland, 


Dresdner Maas, einige Teiche, 150 Stuck Schaafe, 12 Kühe, 12 Ochſen, 2 Pferde, Brau⸗ 

Brennerei, eine Windmühle, Ziegelei, 4 Hofegärtner, die Gebäude mit Ziegeln gedeckt und im bal 

lichen Zuſtande, auch eigener Jurisdiction, iſt zu verkaufen und Auskunſt zu erhalten in Goͤrlit beim 
Commiſſionair Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. a 


Die Häufer nebſt Gärten unter den Nummern 858 b und 859 auf der Biesnitzer und 865 auf 
der Salomonsgaſſe gelegen, welche fofort bezogen werden konnen, find lach aus freier Hand 3 
verkaufen. Die näheren Bedingungen find bei der Eigenthümerin des Brauhoſes Nr. 321 in der 
Petersgaſſe zu erſahren. / 


“ 


Ein an der Straße von Görlig nach Radmeritz und Zittau bei dem Gaſthauſe zur 
Schweiz belegenes maſſives Wohnhaus, worinnen ſich in 2 Etagen 4 geräumige Wohn: 
zimmer nebſt Kammern, Küchen, Gewoͤlben, Kellern, Holzbehältniffen, Stallung, Bodens 


m 


räumen und verfchloffenen Hofraum, auch hinlängliches Waſſer befinden, kann entweder AR | 
im Ganzen oder auch im Einzelnen Gelaſſen, von Michaelis d. J. ab vermiethet wer⸗ 8 


den, und iſt das Naͤhere bei dem Beſitzer des obengenannten Gaſthauſes zu erfragen. 
Nickriſch den 2. Juny 1838. a 


aus ede an DE are OHR AH 8000 BR: 80% HR SE RUE 80 8% 80e 800 60% 8 ah 8 8 


Auction von Tuchſcheerappreteur⸗ Handwerkszeug, beſtehend in einer Decar? 


tirmaſchine, Scheermaſchinen, friſchgeſetzten, wie auch ungeſetzten Rauhkarden, Scheeren, Preſſen und 


dergl. m., fo wie einiges Mobiliar, als: Tiſche, Stühle, Schränke ꝛc. ſollen Dienſtag den 26. d. M. 


Vormittags von 9 Uhr in Nr. AL der Webergaſſe allhier gegen gleich baare Zahlung in Pr. Colt 
verauctionirt werden. Friedemann, Auct. 


Auction. Montag den 25. Juni Vormittags von 9 Uhr an, ſollen im Auctionslokale ve? 


ſchiedene Effecten, worunter eine 8 Tage gehende Ubr mit Repetirzugwerk, Wecker und gehender 
Secunde, in ſchwarzem Gehäufe, vom verſſorbenen Stadtuhrmacher Richter verfertigt; eine ſchwarz! 


walder 8 Tage gehende Uhr mit Schlagwerk und Gehaͤuſe, 1 Badewanne, Bettſtellen, 1 Mikroskop, 


1 Guitarre, männl. und weibl. Kleidungsstücke, eine Parthie Schulbücher, v. Schliebens Atlas von 
uropa, 7 Bde. gut gehalten, und andere Landkarten, verauctionirt werden. 
Friedemann. 
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Auetlons⸗ Anzeige. Donnerſtag, als heute den 21. Juni c. Nachmittags um 3 Ubr foll 
im Gaſthof zum goldnen Strauß eine noch brauchbare Chaife an den Meiſtbietenden, gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigert werden. 0 Friedemann, Auctionator. 

Tu ct To n. Auf dem Hofe zu Meder Girbigsdorf To am 24 d. M. Nachmittags 2 Uhe 
und die folgenden Tage, mehreres Haus⸗ und Wiribſchaftsgeräh, ſowie Gebund⸗ und treuftroh 

Am 2. Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr werden auf dem Hofe zu Nieder⸗Girbigsdorf eine Anzah 
Nutzkühe, ein Stammochſe, mehrere Zugochſen, Jungvieh und auch ein Arbeitspferd, meiſtbietend 
derſleigert werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Bei dem Schulzen Hirche zu Nieder⸗Langenau bei Goͤrlitz iſt eine Bleiche mit gutem Plan, bin⸗ 
laͤnglichem laufenden Waſſer zum Gießen und Schweife am fließenden Bachwaſſer, hart am Beughauſe 
—ͤ TTT... ITIRBESE 

Mit allen Sorten Nadeln, Heftel, Drahtſtiften und 3 Drahtardeſten zu den billigſten 


Fabrikpreiſen empfiehlt ſich beſlens . Sam. Brückner, 
Nadlermſtr., wohnhaft in der Juͤdengaſſe. 


Kurz - Waaren - Niederlage. 

Tyroler Glocken, beſte Halſter⸗ nnd Kuͤhketten, Futterſchneiden, fo wie meſſingne Leuchter, Plaͤtt⸗ 
eifen, Mörfer ic., Waagen und Waagebalken nebſt allen Arten von Schneide⸗Werkzeugen hat in guter 
Auswahl billig abzulaſſen. h. ch u ſt err, 

Eiſenhandlung vor dem Reichenbacher Thore. 

Zum Verfauf von Baubölzern auf dem Revier Kaltwaſſer wird woͤchentlich ein Forſttag und 


zwar die Mittwoch feſtgeſetzt. Nur an dieſem Tage werden in den Vormittagsſtunden von früh 


8 bis Mittags 12 Uhr dergleichen Hölzer verkauft und angeſchlagen, außer dieſer Zeit aber nicht. 
a Herbig, Revierförfter. 


Daß vom 1. Juli d. J. ab der Ofen weißer Baukalk für 21 1bir. 5 fgr., der einzelne Scheſſel 


21 for. 3 pf., der Ofen Baukalk 17 thlr. 5 ſgr. und der einzelne Scheffel für 17 far. 6 pf. auf unter⸗ 


zeichnetem Dominial⸗Kalk⸗Steinbruch verkauft wird, zeigt ergebenſt an 
Nieder⸗Ludwigsdorf, am 19. Juni 1838. das Wirthſchafts⸗ Amt. 


Es wird eine noch brauchbare Waage zu 4 bis 5 Centnern zu kaufen geſucht. 
Nr. 95 iſt die Belle⸗Etage mit Zubehör vom 1. Oct. d. J. ab zu vermiethen. 


Nahe bei der Peterskirche Nr. 306 iſt eine Stube gleich oder zu Michaelis zu vermiethen. 


In der mittien Langengaſſe iſt eine Stube mit Stubenkammer von jetzt an zu vermiethen und 
bei Natb. Finſter das Nähere zu erfahren. 

Eine freundliche Stube nebſt Stubenkammer vornheraus, mit Meubles und allem andern Zu⸗ 
bebör, iſt vom 1. Juli ab an einen oder 2 einzelne Herren zu vermiethen. Auch kann auf Verlan⸗ 
. a Kammer dazu abgelaſſen werden. Das Nähere im neuen Gebäube Nr. 413 b dor dem 


Ein Fortepiano iR billig zu verkaufen; bei wem? ſagt die Exped. des Anz. 


I . ae nn 
Wenn ein Knabe geſonnen, 5 u erlernen, fo exbäl 
Auskunft in der Exped. des Ang. die Schudmacher⸗ Piofeſſen 3 Au 1 derſelbe nähere 
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Ein Kinderwagen und 1 Kinderſtüͤhlchen, in gutem Zuſtande, iſt angengaſſe Nr. 197 zu verkaufen. 


Unterzeichneter erlaubt fi hiermit anzuzeigen, daß bei demfelben Spiegelglaſer mit und obme 
geſchliffenen Rand, fo wie mit und obne Aufjag von folgender Größe: 36222 (d. i. 36% rheinl. 77 
hoch und 22 rheinl. Zoll breit) 31020, 30 18, 26016, 2414, 2012, 22/18, 18015, 18114, 1714, 
91013, 17110, 1008, fo wie auch ſchmale Pfeilergläfer, 2950132, 28/85, 2510, 25/9, 25 2, 22011, 
2018, 216 in beſter Qualität vorräthig ſind, und verſpricht zugleich, dieſelben, ſo wie alle ubrigen 
Glaswaaren, ſtets zu ſo billigen Preiſen zu liefern, als ſie nur durch Beziehung von andern Orken 
her zu erlangen ſind. Auguſt Seiler, Glaſermſtr. und Glashaͤndler. 


Niederlaͤndiſche Preßſpaͤne, wie alle Sorten gewalzte Pappen empfiehlt zu billigen Preifen die 
Kunſt⸗ und Papier⸗Handlung von Friedr. Scholz und Comp. . 


a 
75 Bekanntmachung. 0 
; Um fernere Irrungen zu vermeiden, empfiehlt ſich Unterzeichneter mit Verfertigung aller 
Arten Schriften auf gußeiſerne Grabkreuze, ſowohl von Meſſing als auch vergoldet, 
verſpricht gute und dauerhafte Arbeit und moͤglichſt billige Preiſe. 

GOorlitz, Petersgaſſe Nr. 315. Julius Täſchner, Graveur. 
JJ. v NN Ce 


Nothwendig e Anzeige 
Mit Bezugnahme auf meine in der Beilage zu Nr. 22 des Goͤrlitzer Anzeigers befindliche 5 
Bekanntmachung zeige ich hiermit an, daß ich die ober⸗ und niederlauſitziſche Fama, da die mit 
auf mein Anſuchen gewordene hohe Erlaubniß, dieſelbe als ein Monatsblatt herausgeben zu dur 
fen, zurückgenommen worden iſt, wieder in eine Wochenſchrift verwandeln muß. Dieſe abermas 
lige Veränderung wird mir unter ſolchen Umſtaͤnden wobl gern verziehen werden, und in dieſer 
gewiß untrügliben Meinung lade ich das geehrte Leſe⸗Publicum aufs Neue freundlichſt zu zahl⸗ 
reicher Theilnahme an genannter meiner Wochenſchrift ein, wobei ich bemerke, daß ſie vom Iſten 
Juli c. ab jeden Donnerſtag einen Bogen ſtark erſcheinen, neben den gemeinnuͤtzigeu und unter 
haltenden Auffägen auch die intereſſanteſten Tagesneuigkeiten (mit Ausſchluß der politiſchen Nach⸗ 
richten) enthalten und 9 Pfennige keſten wird. Amtliche und Privat⸗Anzeigen aller Art werden 
gegen 1 Sgr. 3 Pf. Einrückungs⸗Gebühren für die gedruckte breite Zeile aufgenommen und unter 
der Adreſſe „An die Expedition der Fama in G or litz“ erbeten. Die⸗ 
jenigen, welchen Rothenburg naͤher liegt, koͤnnen, da das Blatt dort gedruckt werden wird, ihre 
Inſerenda unter der Aufſchrift „An die Expedition der Fama in Ro 
then burg einfenden, > 
Goͤrlitz, am 18ten Juni 1838. Redacteur Nendel. 
Eine große Nuswahl neuer S tetti ner Aa le habe ſch zu den billigſten Preifen in 
meiner Niederlage im Hauſe des Hrn. Steffelbauer am Heringsmarkte zu verkaufen, 
n Latſch, Fiſchhaͤndler. 
Meinen Kauf uͤber mein neu maſſiv erbautes Haus sub Nr. 778 b nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein vermiſſe ich. Ich bitte den Inhaber deſſelben um ſofortige Ruͤckgabe, weil ich 
denſelben bensthigt bin. Chriſtian Gotthelf Buchwald, 
Goͤrlitz, den 21. Juni 1858, auf der Rabengaſſe. 
— 282 I | 2 ä—e — — — 
80 Schock kieſernes Reißig find aul dem Dominio Mittel- Sobra gegen bare Zahlung zu bekommen. 


Mehrere eiferne Thüren und Fenſterladen fichen billig zum Verkauf bei dem Schmiedemeſſſet 
Zoͤuner vor dem Reichenbacher Thore. 


e 
5 
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20 Stud Mutterſchaafe, welche noch zur Zucht benutzt werden konnen und 15 Stück Lammer 


ſteben zum Verkauf; wo? erfährt man in der Exped. des Anz. 
Altes Betiſtroh kauft fortwährend Vogt in der Lunſtz Nr. 519 im Hinterhaufe. 


Hier am Srte in den Stand geſetzt, eine Merhfabrif errichten zu dürfen, fühle ich mich veranlaßt 
bei dieſem Geſchaͤft mit Hrn. Unger zuſammen . ben wir demnach in dem Braubaufe 
des Hrn. Unger dieſes Geſchaͤft errichtet haben, wird derſelbe von heute ab den Ausschank übernebmen, 
wovon wir unfern geehrten Mitbürgern, indem wir uns Ihnen beftens empfehten, hiermit ergebenſt 
Anzeige machen. Kaufmann G. Seyfart, J. Unger. 

Werden nun zeichnen: Unger u. Comp. 


Ein großes ganz gut gehaltenes Gomtoir> Pult mit mehreren Fächern u, dergl. und ein eiferner 
Sn 8 2 aus mehreren großen eiſernen Platten zum Zuſammenſchrauben ſtehen zum 


Fa ———r5 — — — — — — m 
Es wird ein Lehrling von anftändigen Eltern in eine ſolide Gonditorei in Dresden geſucht. Nas 
here Auskunft zu erfragen bei Hrn. Gotz in Nr. 182 F am Juͤdenring. 


Ein unverehelichter Eräftiger Menfch, welcher gute Attefle aufweifen kann, mit den Pferden volls 
kommen umzugeben weiß und die Aderarbeit mit denſelben gut verſteht, findet bald ein gutes Unters 
kommen in der Krebsgaſſe Nr. 302. 

Ein tuͤchtiger Schmiedemeiſter ſucht einen Lehrling. Das Nähere iſt bei Hrn. Tommiſſionair 
Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276, zu erfahren. 

Montags am 25. d. M. Nachmittags um 5 Uhr werden nach vorher geſchehener Reviſion und 
Abnahme der vom Orgelbaumeiſter Hrn. C. F. Buckow aus Hirſchberg neu erbauten Orgel in der 
Frauenkirche einige Stücke vorgetragen werden, um die Kraft und Schönbeit dieſes Werkes von 
nur 16 klingenden Stimmen zu zeigen. Hierzu ladet ein ſich dafur intereffirendes Publikum 
ergebenſt ein Succo, Stadtorganiſt. 

Freitag, den 29. Juni gebt eine Gelegenheit nach Dresden und Wurzen, wo noch einige Perfos 
nen mitfahren koͤnnen. Naͤheres beim Lohnkutſcher Kutſche am Obermarkt. 5 

Einem hochgeehrten Publiko zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich das im Vogelſchen Braus 
hofe am Untermarkte aufgeſtellie : 

\ große Cabinet von Wachs : Figuren 5 
in welchem mehrere jetzt regierende Fürften, anch andere berühmte Perſonen und wichtige Gegen⸗ 
fände, fo wie auch ein mechaniſcher Eskamoteur, der mittelſt zweier Becher die geſchwindeſten Ders 
wandlungen ausführt, nur auf kurze Zeit zu zeigen die Ehre haben werde. . 

Die vielen Wachsſiguren⸗Cabinette der Reiſenden mögen wohl einigermaßen ein guͤtiges Publi⸗ 
kum ermüdet haben; doch ohne andere in ihrem Werthe herabzuſetzen, kann ich mit Recht fagen, 
daß das meinige das vorzüglichſte it. — Was dieſes Cabinet im Aeußern vor den andern auszeich⸗ 
net, iſt, daß die Figuren nicht figen, wodurch die untern Theile unter dem Tiſche verſteckt find, ſon⸗ 
dern in voller Lebensgroͤße ganz frei und aufgerichtet ſtehen, und zwar zum Theil ganz ifolirt, 
theils in Gruppen dargeſtellt. — Dieſe Figuren nehmen ſich ſowohl des Abends als am Tage gut aus. 

Die reſp. Zuſchauer werden erſucht, die Statuen nicht zu berühren, viel weniger zu beſchmutzen 
oder zu beſchädigen, auch keinen Taback zu rauchen und keine Hunde mitzubringen. 

Dieſes Cabinet iſt von Morgens 9 bis Abends 10 Uhr geöffnet. — Eintrittspreis pro Perſon 
22 Sgr. Dienſtboten und Kinder zahlen die Hälfte J. Bianchi aus Italien. 


a Künftigen Sonntag Nachmittags 4 ühr wird Concert im Garten gegeben, 1 ergebenſt einladen 
; Klare. 
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Donnerſtag den 28. geht eine Gelegenheit nach Bautzen und Dresden. Das Nähere zu erfta⸗ 


gen beim Lohnkutſcher Exner im Strauß. 


Da bei dem Königs ſchießen die Witterung nicht günſtig war, eine Waſſerpartbie zu veranſtalten, 


fo wird Unterzeichneter heut Abend um 7 Uhr unter firenger Aufſicht eine ſolche mit voͤlliger Null 
veranſtalten, wozu ein geehrtes Publikum ergebenft eingeladen wird. Es wird vom Schießhauſe 97 
zur Neißbrüͤcke und wieder beraufgefahren, wofür Erwachſene à Perſon 1 gr. und Kinder einen an 
ben fgr. zahlen. Nach der Wafferfahrt wird vollſtimmige Tanzmuſik gehalten. Um zahlreiche Thei 
nahme bittet Altmann, Schießhauspachter. y 
Theater. Heute, Donnerſtag den 21. Juni wird als letzte Vorſtellung aufgef 
Der Freiſchütz, große romantiſche Oper in 4 Akten, von Fr. Kind. Muſik von C. M. v. Webel. 
verw. Faller, Schauſpiel⸗Unternehmerin. 
Notiz. In unſerer Stadt befindet ſich gegenwaͤrtig eine Perſon, welche die groͤßte Bewpunde“ 
rung erregt, die ohne Arme geborne Eliſabeth Boͤnke. Mit den Zeben ihrer Füße zeigt fie eine ſo 
außerordentliche Geſchicklichkeit und Fertigkeit, daß man die Verrichtungen derſelben ſchwerlich von 


uhr? 


Haͤndearbeit unterſcheiden Fönnte, wenn man nicht Augenzeuge davon wäre. Beſonders im Spin 7 


nen, Nähen und Schreiben hat fie die größte Fertigkeit erlangt. Möchte doch Niemand von 
den edelgeſinnten Bewohnern von Görlig verfäumen dieſe Perfon zu beſuchen, überhaupt da nicht 
erwarten ſteht, daß je wieder eine ſolche, die es fo weit in ihrer Kunſtfertigkeit mit den Füßen ge 
bracht bat, fich zeigen wird. Es wäre alſo zu wünſchen, daß die E. Boͤnke in diefen Tagen (denn 
ſie wird ſich nur noch bis Sonntag, den 24. Juni hier zeigen) ſich eines recht zahlreichen Beſuchs z 
erſreuen haͤtte. S. J. 


a r ee ar 
Fut den Verungluͤckten Muͤllermeiſter Dedwerth find ferner bei uns eingegangen: Von Hin, 
Springer 20 ſgr. Ungenannt 10 for. Br. B. 20 ſgr. Müllermſtr. Fleſchner 1 thlr. R. . 1 
thlr. Ungen. 1 thlr. Hr. Seifenſiedermſtr. Greulich ein Paͤckchen Seife. Hr. Lederhandler Roͤder 
1 thlr. Brauermſtr. Kloß 15 for. Wittwe 3. 1 tblr. K. S. 1 tblr. Ungen. 10 fgr. M. U. 
ir Mſtr. A. 1 thlr. Ungen. mit der Inſchriſt: „Für einen ungtücklichen Familienvater“ 1 shit 
ine ungenannte Wittwe 10 fgr. Eine ungenannte Menſchenfreundin 4 thlr. Aus der Handwerk 


kaſſe des Mittels der Müller 25 thlr. Durch freiwillige Auflage beim abgehaltenen Convent deſſel⸗ 


ben Mittels von nachſtehenden Meiſtern: Strempel aus Seidenberg 1 tblr., Beſſer sen. aus Nieder 
Biebla 1 thlr., Hirche in Penzig 3 thir. 10 fgr., Krauſe in der Kuchenmühle 1 tbir., Thieme in 
Radmeritz 1 tbir., Kummer in Ebersbach 1 thlr., Förſter in Schönbrunn 2 thlr., Arnhold in Liſſa 
10 fgr., Kruſche in Langenau 15 fgr., N. N. 15 fgr., Grundmann in Seidenberg 1 thlr., Scholz in 
Leopoldshain 1 thlr., Trauſchke in Rothwaſſer 20 fgr., Schiller in Langenau 3 thlr. 5 ſgr., Beſſer 


jun. in Nieder⸗Biela 3 tbr. 5 gr., Kretſchmar in Kuhna 3 thlr 5 far. Summa 64 thir. 5 IF 


Indem wir nun im Namen des Verunglückten bierdurch öffentlich unſern Dank abſtatten, verſichen 
wir zugleich, daß auch die kleinſte Gabe als lindernder Balſam (in den durch bange Beſorgniß kum; 


mervoll mit den Seinen durchwachten Naͤchten) auf die immer erneuerten Wunden floß. Der Segen 
der Vorſehung folge Ihnen, edle Menſchenfreunde! — Zur Annahme gütiger hülfreicher Beiträge 


find ferner bereitwillig D. Scholz in den Dreiraden und E. F. Thorer, Bruͤdergaſſe. 
Es iſt am Sonntage, als den 10. Juni von Sauers Garten auf der Laubaner Straße auf dem 


Fußwege nach Leopoldshain bis nach dem Handwerke eine buchsbaumene Schuhmacher⸗Maaßlade vet, 


loren gegangen. Der ehrliche Finder hat fie gegen eine Belohnung von 5 far. abzugeben in Nr. 39 
auf dem Handwerke. 


Te — 
(Hierzu eine Beilage aus der Baumeiſterſchen und eine aus der Heywſchen Buchhandlung in Görlitz.) 


